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Die 
Hagelſchäden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Ceres“ in Magdeburg, 
als Aetiengeſellſchaft conceſſionirt von Sr. Majeſtät dem Könige von Preußen, 
verſichert zu fe ſten Prämien und ohne alle Nachzahlung jeden an den Fruͤchten 
der Felder, Gemüͤſe⸗, Obſt⸗ und Wein⸗Gaͤrten, ſowie an Gärtnereien und Glasſcheiben 

durch Hagelſchlag entſtehenden Schaden. 

Die Praͤmien ſind den Lokal⸗Verhaͤltniſſen der einzelnen Gegenden angemeſſen, 
und ſowohl im Allgemeinen als auch insbeſondere fur einzelne Produkte nach Moͤglich⸗ 
keit billig geſtellt. 

Die Geſellſchaft geſtattet alleinige Verſicherung der Koͤrner, unter Ausſchließung 
des Strohes. Entſchädigungen werden ſofort nach erfolgter Feſtſetzung des Entſchaͤ⸗ 
digungs⸗Betrages baar und voll ausgezahlt. 

Der unterzeichnete Agent der Geſellſchaft empfiehlt ſich zur Aufnahme von Verſi⸗ 
cherungs-⸗Antraͤgen und giebt jederzeit Antrags-Formulare, Verſicherungs-Bedingungen und 
jede naͤhere Auskunft gratis. 

Breslau im April 1856. 


Richard Rösler, Goldene Radegaſſe Nr. Nb. 


Germania, 


Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft für Feldfrüchte zu Berlin. 

Dieſe Anſtalt wird auch in dieſem Jahre Feldfruͤchte gegen angemeſſen 
billige und dabei feſte Prämien, ohne Nachſchuͤſſe verſichern. Sie faͤhrt fort, 
durch das von ihr eingeführte Syſtem der fünfjährigen Rechnungs: Periode und den 
fortlaufend ſich anſammelnden Reſervefonds den Verſichernden die genuͤgendſten 
Garantien zu bieten. a 

Die mit ihr unter ein und derſelben Direktion vereinigte 
Deutſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſell ſchaft fuͤr Gärtnereien 

zu Berlin 
verſichert Gartengewaͤchſe jeder Art im freien Lande, in Toͤpfen, Fruͤhbeeten und Gewaͤchs⸗ 


haͤuſern, fo wie Wein⸗ und Obſternten und Fenſterſcheiben in Gaͤrtnereien, Wohnhaͤuſern 
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und allen anderen Gebaͤuden. Sie hat auch im vergangenen, wie in allen fruͤheren 
Jahren ihren fuͤnfjaͤhrigen Mitgliedern eine anſehnliche Dividende aus ihren Ueberſchuͤſſen 
gewaͤhren koͤnnen. — “= 
Als Vertreter beider Anſtalten lade ich das verehrliche landwirthſchaftliche und 
ſonſt wie hierbei intereſſirte Publikum zu Verſicherungen hiermit ergebenſt ein und erſuche 
die Herren Scholzen des Kreiſes, ihre Gemeinden hiervon gefaͤlligſt zu unterrichten und 
für die Verbreitung dieſer Geſellſchaften nach Kräften mitzuwirken. 
Statuten, Formulare ꝛc. werden jederzeit gern von mir verabfolgt werden. 
Breslau, im April 1856. Der General-Agent X. W. Kramer, 
Buͤttnerſtraße Nr. 30, 
P — ̃ͤ x. — — ̃ ],, 
Ein Handlungs-Repoſitorinm nebſt Ladentafel, fuͤr einen Kraͤmer geeignet, iſt 
billig zu verkaufen. Breslau, Kloſterſtraße Nr. 18, im Gewoͤlbe. 


Neuländer Stuccatur⸗ und Dünger Gyps, Gras⸗ 
Sämereien, beſte Dachpappen u. f. w. ; 
find billigſt zu beziehen durch Richard Rösler, 
in Breslau, Goldne Radegaſſe Nr. 27h. 
Agent der Magdeburger Vieh- und Hagelſchaͤden⸗ 
eee 


gs · Geſellſchaft „Gere 
Roggen⸗Futter Hundert und einige Schock Bundholz 
bei zwei Scheffeln ein Viertel gratis, iſt mit verkauft das Dominium Wiltſchau. 
billigen Preiſen zu verkaufen in Breslau, Genſert. 


Oderſtraße Nr. 15. 


ä Reim Sima Das Kaffeehaus zu Treſchen 
Friedrich Wilhelm Simon mit 6 Morgen ne ſoll fofort rl 
Seifenſieder zu Breslau Malergaſſe Nr. 28, pachtet werden. 

empfiehlt ſich dem geehrten Publikum mit 
guter trockener Waſch⸗Seife, zu den billigſten 


i Markt⸗Preis 
N. * 
reslau den „April . 
Preiſe 3 17. Apt 1856 
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feine, mittel, ord. Waare. 
R Eine Schmiede Werkſtatt Weißer Weiden .. 32 bis 136 74 5 Sgr. 
iſt unter vortheilhaften Bedingungen zu Gelber dito. 110 — 131 75 50 
verpachten. Wo? ſagt die Redaktion dieſes Gegen e 
Blattes. A 28 


Druck und Verlag von Robert Lucas in Breslau, Schuhbrüde Nr. 32, 


